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Tägliche Omaha Tribune

Erklärung.
Du, was ist denn daS: eine Gine'

Uns
,DaZ Ist ein Amt, wo einer nichts zu

Zartfühlend.
, Wenn ich sargen darf, meine Giiä

digste: Wo befindet sich denn augcnblick
lich Ihre verhältnismäßig älteste Toch- Virr?"

Kleines Mißverständnis.
SJatcr, warum HYifte denn Onkels

Kinder alle August i" ;

WieZo

.In Onkel? Brief heisst kS doch: Wir
lzaben heute den 10. August einen traf
tigen Knaben eihasten! "
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'' Eheglück.

A.: Seit Ich erheirate! bin, hat mcuk

Leben erst wahren Wert."
B.: Wie viel hat sie denn mitgc

kriegt?" - . .

prachkiinstlcr. ,

Mein Papagei spricht nahezu hun-

dert Worte!" ,
Das ist waZ Rechtes! Der mrinige

läßt sogar meine Frau nicht zii Worte
ko innren!"
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- ' Vorbereifung. y
.AaS treiben (sie denn? (sin sind

ganz abgemagert! . . Sie verhungern ja
bei Ihrem großen Vermögen! , . Sind
Sie denn baxMW

0 nein, aber e' Duell hab' ich dem

nächst da trifft me, nit so leicht!"
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Vsshaft.
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Schnclle Abhilfe.

Wirtin (zur Köchin, die eben ein Stück
Fleisch klopst): Will der Fremde ein

.ganzes oder ein halbes Beefsteak.?"
Köchin: .Ein ganzes!"

' Wirtin: Dann müssen Sie 's noch

l"ctwaZ breiter klopfen!" "
,

A
Warnung. '

Ist auch grok die Morgngabe,
. Ucbttlege doch genau:

Mit der Mitgift wirst du fertig.
Niemals aber mit der Frau.

2!lass!schs igur.

' '

Sentenz

Ich habe mir fest vrgcncmmen, nie
malis etwas über Kunst zu schreiben, ob

wchl ich keinen Deut davon verstehe!"
s

Schätzung.

Bon den drei Söhnen Ihre? HauZ
Herrn hat. glaub' ich, keiner da! Pulver
erfunden!" , (

Der jüngste noch am meisten!"

Voöhaft.
Alte Kokeite: ,...O, ich habe einigen

Männern Körbe gegeben!"

Freundin: .Also doch auch einige
glücklich gemacht?!"

Weltsch me r z.

Die Ruhe ist das Beste

Bon allem Glück der Welt.
WaS bleibtvom Erdenfeste
Uns täglich unvergällt?
Die Rose wellt in Schauern, '

j Die uns der Frühling gibt,
! Wer haßt, ist zu bedauern,

Und fast noch mehr, wer liebt.

DaS Glück läßt sich nicht jagen
Von jedem Jägcrlein;
Mit Wagen und Entsagen
Muß drüm gestritten sein. '

Erklärung.
Tateleben, was is das e' Schreib

maschin'?" ,'

E' Maschin', wo De drauf kannst
redenmii de' Händ'!"
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Solange die Gerechtigkeit' '"";
Nur blind ist, ist sie ehrlich;
Doch drückt sie bloß ein, Auge zu,

Tann, Freund, wird sie gefährlich!

(

"
Ein Opfer. .

"

Was, Sie essen schon wieder a'
Hall?" -

Ja, mei'! Schau' S', i' muß mci

ncr Frau von jedem Ort a' Anstchts?-kart'- n

mit an' Bersl schrcib'n: i'
heiß' aber Mazl, und da draus reimt
f,' halt nix antoä!" ..
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Herr: . . . Äöcr meine Wnüdige, es ist docy allgemein bekannt, daß in der
Türkei ein Mädchen den 'zukünftigen Gatten vor der Hochzeit nicht zu Gesicht

'

.

Dame (Gattin, eine? eifrig KlubmiigliedeL): Merkwürdig! . . . Äej'U nS
bekommt sie ihn n'achher nicht zu sehen!" V ; ,
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; Viel Wimmer.

Ehemann: ...Ich kann nur so diel
sagen: Ich hab' manches Haar in der
Ehe gefunden!" - !

Leidensgenvssc: .siomisch und ich
xV olle Haare in der Ehe verlor?!

st der berühmte Dichter?! . . Na, der si: ht aber gar nicht aus wie ein Poet!"
doch epische Breite und die dramatische Wurzel"
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Hausierer (der schon zweimal 'nausgeworfen wurde, zum dritten Male ein

tretend): Na nu' aber Spaß beiseite':

tun hat,,! nichts zu iiinr

Zwei Gründe,
flaiifmannenalün: .'.. Also das

falsche Zwanzigmarlsliick, welches der

jge Mann vereinnahmt hat, bist Tu
1 'wieder losgeworden?"

Kaufmanns Ja! Erzähl' ihm aber
nichü davon; bciiii erstens konnte er die

Cache anzeigen und zweitens hab' ich'

ihm bereits am Gehalt abgezogen!"
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v ' Blaues Tlt.
Am nächsten "Montag versammeln

sich also die Genossen Ihres Geschlechks
zum diesjährigen ' Familientage, Herr
Baron?"

,

Jawohl daS wird ' o 'mal ein

richtiger blauer Montag." '

In einer hypermodernen Ausstellung.
.TaZ symbolische lZemAde Ihres

Freunde hängt ja im letzten Sciäk." ,

Tos ist ganz gut; denn bis der Vc

sucher dahin kommt, wundert er sich

überhaupt über nichts mehr."

' Ei vorsichtiger Vaicr.
Hans: Du, Mama, sag'' mir, auf

welche Weise hatjich kenntet Papa
eigentlich kennen g?Imii?V

Mutter: Er ist, als ich einmal ins
Wasser gefallen war, hineingeschio'oni
men und hat mich herausgeholt."
'Hans: Hm, 'merlwürdig! .... Und

mir hat er das Schwimmenlernen ."

.

'Protest.
" Pardenü: . . Was, ungebildet nennen
Sie miih? . . Ski mir stehen sogar in

der CpeiscZalnmcr die Büsten von Cchil-K- r

und Goethe!"

dir sjr mein Purlesque Company."

Ich hab nicht dafir gekehrt, aber er

sagt, ich soll lang lomben und die 3iU

hörscl witncssen, Und 'was denken Sie,
wem find Ich dort? Lilly Flattersenl
Sie waangekombeil in Tcits gedrefft
und sie hat gcfth.'n ,wie ein Haus, an
Feier. Ihr Gesicht war rot geschmiert,
ihre Cibrauns schwaz gemalt. Tie

ganze Audienz hat solchme Schautz ge

g?ben, was man rüst bei die dcilsche

Theater .Lachsalben", dasj ich hab mir

verschämt for das arme Ding. Aber

das war nit daZ Schlechteste. Wie sie

hat angefgngt zu singen: Ich will Dir,
mein Honig", das HauZ ist herunter

gekombcn. Ihre Sinken iZ genug ein
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seid km alt. Tie kcnnen kein alte

Hund ncie Tricks körnen, oder wie die

Teitsche pflege ßu sagend .Was
Gänschen nit lörnt, oiji GanS nirn

vermehr." .Terfor schtick ich leiber feu

mein Maschin und wenn Sie wissen tfn

Situaschen sor mir, ich kann setzt auch

.Kurzhand schreiben, gans ,persect. Ihr
Freud Mr. Shults hab ich den großen
t?chlllll gegebn. Er,, ist ein Me,

w
tliDf.

Mit beste NegardS Ihre gctreuli.che

Molly P otter, vcrborcne Töpfer.

2a$ höchste Wunder unter allen,
Tas Meisterwerk in Raum und Zeit.

Tas ist. das Herz in seinem Wallen,
Tas Herz in seiner Trunkenheit!

Cchmiöt von Lübeck,

KvV

Ein hypermodernes Ehepaar.y
Seit wir uns gegenseitig von Dc

tektivs beobachten lassen, leben wir viel
friedlicher!"

Falsch vcrstanZett.

Bewerber (zur einzigen Tochter einer
steinreichen Witwe): Liebe Grete, wol

len Sie die Meine werden?" -

Grcte: ,O, ich ich weiß nicht.

Sprechen Sie doch erst lieber mit
Mama!"
- Bewerber: Die hat mir leider schon

einen Korb gegeben!"
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Anspielung.

, Unser Oberkellner hat fc ein merk

würdige. Benehme mir scheint er
nicht ganz normal zu fein." .

Keine Spuk! Ich halte ihn für seht
z u rcchnungsfähig."

I.. i..r,n::i:k 0" '
Ich habe meine Frau bei einem

Wohliätigkeitsfest . kennen geleimt."
Da hättest du eben der Wohltätigkeit

Schranken setzen sollen."

Unnötig.
Aber, Herr Bummel, Sie sollten end

lieh an die Schulden denken, die Sie bei,
mir kontrahiert haben!"

Das ist doch überflüssig, lieber Mei
ster! Sie vergessen ja ohnehin nicht da
rauf!"

Wie dein Gehorsam, so dein Zutrauen
zu Gott.

r o
trefflich. Rippchen, Kartoffelbrei . . ."

Nein, das geht nicht . . . Kartoffel

drei haben wir auch heute gehabt . . .

Siehst du. mein Traum wäre, lm Hotel

zu leben und ein Frühstück, von dem

ich noch nichts wüßte, vorgesetzt zu be

kommen! Weil ich immer vom Essen

sprechen, und ns Essen., denken muß.

habe ich, wenn ich endlich vor meinein

Teller sitze, keinen Hunger mehr! . . .

Du natürlich nimmst das Leben leicht;

dich kümmert es nicht, daß ichnir den

Kopf zerbreche, um Abwechselung ins

Essen zu bringen." ,

Nun, wenn du durchaus wünschst,

kß ich dir sage, was ich besonders gern
essen würde, so möchte ich mir für mor

gen Kalbskopf wünschen ..."
Fürchterlich! Fürchterlich Das

kommt nie in mein HauZ ... So etwas

Weichliches. Pappiches . . . Entsetzlich!

Wenn du dich ums Essen kümmern

würdest, würden wir schön zu essen be

kommen!"

Ja, warum hast du mich denn erst

gefragt, was du morgen kochen sollst?"

Wissenswert.

Buitermilch ist ausgezeichnet gut zu

Pfannkuchentcig. zu Schmalzbäclereien
und zu Kriegskuchcn (Molasseskuchen
und Jngwerbrot). Auf dem Lande fpe

ziell sollten die Hausfiauen sie möglichst

viel gebrauchen.

Hat man beim Plätten Wäsche
durch zu heißes Eisen leicht versengt, so

bestreiche man die Stelle mit in heißes
Wasser aufgelöstem Borax und plätte
den Fleck dann wieder trocken. ,

Schlechte Post.
Tie Postbestellung hier am Orte

fcheint miserabel zu sein." '
a besonder! die Gcldbektclkuna. Vor
m... r.i . .: ,rMY .4

irr iuu;t u;ncu iu) uu nuuuii wu
und noch heute ist daS Geld nicht da."

' ' - Merkwürdig.
t Tochter: .Gelt, Papachen. Du kaufst

mir einen neuen Winkerhut?"
Papa: Merkwürdig, wie viele Hüte

ihr Mädels braucht, biS ihr. unter die'
Haube kommt." ;

'
s
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Berschnappt. '

" Sie: .Mit unserer Verlobung ist Papa
einverstanden; er will 'sich nur noch erst

über Dich erkundigen!"
Er (für sich): Donnerwetter, das

Pech habe ich doch jedesmal!"

Spruch..
Ein Mensch, dem jede Freiheit fehlt,
Ist tief wohl zu beklagen; '

Ein Mensch, dem jede Fessel fehlt.
Ist meist nicht zum Etragen.

'

Was man alb Sünde beging, nennt
man später Erfahrung.

-i--i KZ

Enfanl tenible.
Fremder: Wie ich höre, habt ihr eine

photographische Dunkelkammer im

Hause kann ich hinein?".
Der kleine Woritz: Nein, jetzt is der-Vat-

' "dri"
Fremder: Was macht denn der

dort?". j

Moritzl: .Moselwein!'
' in f ',('Drastischer Vergleich.

v

.Sieh nur, waZ s"r ei schönes Gebiß
die Frau Hosrätin hatk". X

Ja gerade so, als ob sie ein Piano
'

verschluckt hatte, von dem die Klaviatur
noch sichtbar ist."

...
.Weltbefreien kann die Liebe nur- -

Zwei von einer Sorte.
Ei Jrländer kommt an einem Laden

vorbei, an dessen Türe '
angeschrieben

steht: .Wir vkausen alles nach der

Elle." Er tritj ein und srägt, ob er eine

Elle Milch haben kann. - :

Selbstverständlich" antwortet dcr

Kaufmann, taucht den Finger in die

Milch und zieht eine Milchlipie auf de

Ladentisch genau wie eine Elle lang.
Aber Pat läßt sich nicht verblüfscn. ,

.Was kostet die Elle Milch?"

.Zehn Cent."

Gut! Wickeln Sie mir's ein und' ich

nehme sie gleich mit."

Erklärung. .

Richter:-- , Sie haben diesen Herrn

Schastkopf" und .Lump' geikdnnt! Wie

kamen Sie dazu?" . ,

Angeklagter (Wcinicisender): .Schass-köp- f"

hab' ich ihn gcnanitztKreil er mir
sür vierhundert Mark Wein. bgckauft

hat, und Lump" . . . weil er sie nicht
C.-t- U t.J! '
utrjuijii tyui;

Ein angenehmer Schwiegersohn.
Vater: Nun, wie geht's mit der

Kunst Deines Mannes? Verkauft er

denn' auch Bilder?" t

Tochter: Freilichl Von denen. !e

Tu uns zur Aussteuer gegeben, ist t.i
einziges mehr da!"

Erklärung.
Fremder: Warum treibt Ihr

im Sommer das Vieh auf die Alm?

Bauer: .Daist's Platz gibt für o

Stadtleut'!" !

.Wer nicht lieh Weib. Wein und Ge.

sang", der bekommt: Erstens, leine

zweitens, keine Schwic

germutter, un' drittens, ilein Tenoristen

sieber. - ,

. 'Auch ei Geprüfter. ' ,

'
Frau: Cag' mal, Hans warum, labt,

denn der MüUr jcht eprüflcr SWis-Praktika- nt

auf seine 5tar!e drucken?"
Mann: .Ja weißt Tu, er wird sich

halt mittlerweile verheiratet habci!" '

Rücksichtsvoll.

Lebemann Sie wUen, Herr Justiz
tat. ich heirate aus icbe! Na!cnSie.

, mir: wie soll ich ,as meinen Gläubigern
' schonend beibringen?"

I AuS dem Examen.
Professor der Chemie: In welcher

Verbindung löst sich Gold am rascheslek

auf?"
Kandidat: In der ehelichen!''

. Boshaft.
Wie unsere heiratslustigen jungen

Damen' Jd;n reichen Vankicrsohn dort
iimsäÄärmen das reinste goldene
Nalb!"

Hm, den hätt' ich schon für. älter

j Gute Einteiln!',?.

Set sorgt sich bei Euch um, die Se'
Zahlung dcr Haushaliungsrechnungen Z

Du oder Tcin Mann?"
Unsere, Lieferanten!"

Fatal.
Warum so ärgerlich, Frau Jnspek-tor?- "

Ach, da bin ich nun wegen meines
Leidens schon fünf Wochen hier im

Hochgebirge, und heute schreibt mir un-s- ei

alter Lausarzt,eS fei ein Versehen

vorgekommen: Ich gehöre an die Ostsee,
und der, der dort ist, hierher!"

verblümt.
X Gast: Aus der Speisekarte l. ich

Hackbraten"; was ist das?".
Kellner: Alles!"

Am We 5zem.M WWeriWe.
Molly ist nur für gediegene Cach' en zu haben.

.,
, i

'Mi

. . Maas, der kleine Vck: dort ,l

Erlauben Sie, der Mann besitzt

Bciin schied. richte.
.Wollen Sie nicht weliigsicnz .einen

bvn deiricleiAigcndcn Ausdrückn zu
rücknchmcn?" . "..'

Hm . . . über das Kamel" ließe sich

reden aber den Schafskops"' nehm'

ich unter keine Umständen Zurück!"

, .

Zwcicrlci Not.
Sehen 'S. mir das Paar dort! Sie

hat auffallend ro!e Wangen!",.,
Die sind gMminkt!"
Und er hat eine rote SQasc !'

' '
Die ist aber echt!"

Kleii Tiiuschuilg.

, Freund: Diesen Morgen sah ich Dich

y. eilig an mir dorüberlauftn!.. ', . End,
lrch hat Dich also der erst: Patienk rufen
lassen?" r

Junger Arzt (mürriseb): Bewahre!
Hinter meinem Hut war ich her, dcr.mir

fortgeflogen!"

n m
iWas soll ich morgen kochen? Das ist

ein.. Frage, die Tausende von Haus

frauen alle Tage auswerfen. Man darf
aber nicht annehmen, daß ein Mann sie

beatntworten könnte. Das. heißt, die

Frau würde mit der Antwort doch

nicht einverstanden sein, wie nachstehende

kleine Episode zeigt. t
In seinem bequemen, Lehnstuhl sitzend,

liest .er" friedlich seine Zeitung. Sie"
blättert.' in einem Roman. Sie klappt

plötzlich das Buch zu, legt es auf ihren

Schof,, beschaut ihre Ringe, poliert ihre

Zcägel mit der Handfläche, gähnt, seufzt

und erhebt sich. Er rührt sich nicht vom

Platze. Sie setzt sich wieder und spricht

vor sich hin: " v
Wie langweilig rurd vcrdricßlich

das ist!"

.WaZ dcnn? fagi er.

.Was soll ich nun morgen wieder

kochen? '

Er hatte wohl wichtigeres Axwzxkl;
er aibt kchü Antwort und vertieft sich

wieder in seine Lektüre Sie gehört
aber nicht zu denen, welche einen ein

mal aufgetauchten Gedanken so' leicht

wieder aufgebe; sie fährt fort:

Ed ist einsäet gräßlich! Diese

.Esserei!"
Sie hat das Wort Esserei" veracht

lich hingeworfen. Wen man sie so

hört, könnte man meitten, daß sie über

Haupt nichis ißt. Er schweigt Keiler.

Sie wird dringender.

.Sag' du doch etwas. Ich schivöre

dir, daß ich nicht mehr kann ..."
.WaZ kannst du nicht mehri"

.Tägliche neue Menüs erfinden!"
- .Mein Lieblinz, wir 'erwarten doch

Ans dcr Schule.

'Wir haben jetzt den Satz gelesen;
Die Kartoffeln kommen sowohl im Tal

als auch auf den Bergen sort!" Kannst
Du dies nicht auch anders ausdrücken,

Pepi?"
Die Kartoffeln werden sowohl im

Tal als auch auf den Bergen gestohlen!"

Hinausgcgcbcn. jBaron (giftn Pfandleihcr Goldberger,
mit dem er ein Geschäft machen will):
Guten Morgen, lieber Herr Geldbor

ger!"
Goldberger: Herr Baron, wenn Se

sonst nichts zu versetzen haben als die

Buchstabcn"von mci'm Name', da könne'

mer kein Geschäft mache!"

"Passendes Geschenk.

Sie: Aber, Otto, Du kannst' doch

nicht im Ernst daran' denken, diese schmutz

liche chinesische Figur Frl. Madison als

Hochzeitsgeschenk zu senden?"

Er:' .Warum denn nicht? Frl. Ma

dison hat dadurch, daß sie das alte

Scheusal, den Millionär Spooner. er

hörte, deutlich gezeigt, daß sie sich vvH

Häßlichem nicht fürchtet." ..

Genügt.
A. : Ich habe neulich die Arbciis

zimmer des Rentiers Meier besichtigt.

Ich muß sagen, es ist sehr einfach." -

B. : So?"
91.: Ja. Eine eiserne Kassette und

auf dem Schreibtische eine Schere das

'st alles."

Unangenehm.

Ich habe doch scheußliches Pech! Ließ

ich mich gestern bei meinem Chef wegen

Krankheit entschuldigen, um eine Rad

Partie machen zu können und wie ich

gegen Abend zurückkam, hab' ich ihn

überradclt!"

, Zwei Fliegen mit einer jllappr.
Lebensversicherungs-Ezaminato- r: .Wie

lange sind Sie verheiratet und wie viel

Kinder haben Sie?" '
Herr Meyer: . .Meine Ehe ist eine

drei j ö h r i g e."

f Immer im Dienst.
Erster. Leutnants Kamerad, warum

lachen Sie so hestig?"
Zweiter Leutnant: Dienst! Major

gelacht. Oberst wahrscheinlich Witz

7Zancher. der ein Götterbild schnitzen

wollte, schnitzelte so lange daran herum,
daß am Ende nur ein Zahnstocher dabei
herauskam.

morgen keinen Menschen zum Früh-stüc- k

oder zum Essen; koch also, was du

Willst . . . irgend etwas . . ."

Wenn man einen Mann bei Tisch

hat, kann man nicht irgend etwas

kochen!"

Der Mann bei Tisch bin doch wohl

, ich? Zerbrichst du dir meinetwegen so

den Kopf?"
Nur dttnetmgen!"
Das ist ein bischen stark! Du weißt

doch,, daß ich alles esse."

Kein Mensch ist schwerer zusrieden

zustellen, als der, der sich rühmt, daß"
er alles ißt."

Habe ich vielleicht irgend einmal

verlangt, daß du für mich ein besen

deres Gecht kochen sollst?"
Hättest du es lieber getan. Ich wüßte

dann wenigstens, woran ich bin. Ich
würde" zu mir sagen: morgen koche ich

ihm sttn Leibgericht . . . Ach! Ich der

. sichere Dich, daß die ganze Sache höchst

einfach wäre, wenn, ich für mich allein

lebte."
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Nein, aber ich würde irgend etwas

essen, ganz gleich, was."

.Na, dasselbe sage ich dir, doch schon

seit einer, Stunde: Handle, wie wenn

du allein wärst."
Er nimmt wieder die Zeitung im die

Hand. Schnrnfc Pause.
.Scijön!" erklärt sie plötzlich. .Um

-- so schlimm Tann gibt es morgen

Eier, Nippchcn und Kartoffelbrei . . .
Wenn dir daZ nicht paßt suche etwa

anderes." '
.Aber es paßt mir sehr. Ganz vor

Mein leiber alter Frend:
Sie worden Me Swicsel sehr über-gerasc-

sein, schoy widerum von mich

ß hcarn. Sie mechteri dilleicht gedenkt

haben. Ich bin also gegangenmir eine

Schatz zu suchen, vielleicht in daS 5ilon-dik- e,

gleich mänichandere vcrickte Äetl- -

decken. Oh nein, nichts ich! , Ich würde

"dort kein EiZ nit schneiden, weil ich bin

nit diese Art von eine Ente, wie sir in

stenz die Maud Sticker, wo mit olle

SortS von Läufers in Concy Island
verwischt gcworn is bei ein alte Frend
von ihr Family uu wenn der hat ge

sagt: Maud. ich bin geschockt, dir in
solchen? Company ßu sehn! WaS tät
der Mutter sagen, wen, sie eS welssle?"

Da hat die gean,ert: ,?ir Himtrme!s wegen. gib M',r ml Mg.. ES t
tät die alte Lady ihr HeertS vebrechen

es mecht ihr todte sie denkt

nemlich, ich bin gekcpt!"
'

'
Ich hab schon alle Sorten von"OfferS

gehatt, aber sie haben mich nicht geszutet.

Just den andern Tag hat mich ein

Gentleman ossirt. Cyclcpedy feit studirn

sir ein sc? Tag Bike-Na- in Madison

Squore Garden. Aber Sie kennen nur

Pctcrle. TaZ ist nicht digniseit genug

so, nur und ich hab blanken Punkt
so da war ein groß Teil von

G:!d drin. Und wider gestern hat ein

theatrisch?k Manager mir uch gewollt.

Er trefft mir n Vroadway und sagt:

5)llo. Molly! Wie braucht dir die

3L3?!t?"

.h", sag ich, ich kann nit kicken!"

.Ich bin sorrig sir da!", sagt er.

.sir wenn du kenntest kicken, mecht ich
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